
c) Spätestens 2 Monate nach der Verhaftung setzt die Staatliche Politische Ver­
waltung den Inhaftierten entweder auf freien Fuß oder holt beim Präsidium des Ge­
samtrussischen Zentralexekutivkomitees die Genehmigung für eine weitere Isolierung 
ein, wenn das die besonderen Umstände des Falles erfordern (die Frist wird vom Prä­
sidium des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees bestimmt) oder übergibt den Fall 
dem Gericht, dem auch der Verhaftete überantwortet wird.

8. Alle Strafverfahren in bezug auf Spekulation, Amtsverbrechen u. a., die bis zur 
Veröffentlichung des vorliegenden Beschlusses von der Gesamtrussischen Außeror­
dentlichen Kommission und ihren Organen bearbeitet werden, sind innerhalb von 
2 Wochen je nach Zuständigkeit an die Revolutionstribunale und Volksgerichte zu 
übergeben. Künftig werden alle Fälle von Verbrechen, die gegen die Sowjetregierung 
gerichtet sind oder eine Verletzung der Gesetze der RSFSR darstellen, ausschließlich 
auf dem Gerichtswege je nach Zuständigkeit vor den Revolutionstribunalen oder den 
Volksgerichten verhandelt.

9. Die allgemeine Kontrolle über die Durchführung der Artikel 7 und 8 des vorlie­
genden Beschlusses obliegt dem Volkskommissariat für Justiz.

10. Entsprechend dem vorliegenden Beschluß ist die Verordnung über das Volks­
kommissariat für Inneres zu ergänzen. („Gesetzessammlung“, 1922, Nr. 16, S. 160)

Nr. 516
Fernschreiben an N. P. Gorbunow

6. Februar 1922

Ich beauftrage Sie zu überprüfen, auf Grund welcher Gesetze und 
Bestimmungen in Moskau, wie die „Iswestija“ vom 5. II. mitteilen, 
über 143 private Verlage registriert sind, wer die Verantwortlichen für 
Administration und Redaktion in jedem Verlag sind, welches ihre 
zivilrechtliche Verantwortung sowie ihre Verantwortung gegenüber 
den Gerichten überhaupt ist, wem diese Angelegenheit im Staatsverlag 
untersteht, wer dafür verantwortlich ist.

Besprechen Sie ebenfalls vertraulich mit dem Volkskommissariat 
für Justiz, der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion und der Gesamtrus­
sischen Tscheka, worin die Überwachung dieser Angelegenheit durch 
diese Institutionen besteht und wie sie organisiert ist. Alles streng 
vertraulich. Ihre Antwort, wenigstens eine vorläufige, machen Sie mir 
für Mittwoch fertig.1)

Lenin
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